
Wie schaffen sie den frühen Start im Jahr?

Wenn nach dem langen Winter die ersten Schneeglöckchen und Krokusse aus dem Boden
spriessen, ist auch der Frühling nicht mehr weit. Etwas später gesellen sich je nach Standort
der Huflattich, die Traubenhyazinthe oder das Leberblümchen hinzu. Alle diese Frühblüher
profitieren davon, dass in der Nähe wachsende Pflanzen, vor allem Laubbäume, noch keine
Blätter ausgebildet haben. Ungehindert erwärmt die Sonne den Boden und versorgt die
Pflanze mit Licht. Weil die Sonneneinstrahlung so früh im Jahr noch nicht ausreicht, um genü-
gend Energie zum Austreiben der Blüten zu gewinnen, brauchen Frühblüher noch eine andere
Strategie. Sie legen über den Winter Vorräte in bestimmten Pflanzenteilen an. In Zwiebeln,
Wurzelknollen oder Erdsprossen speichern sie Vorräte wie Stärke oder Mineralstoffe, die sie
dann zum frühen Austreiben nutzen.

Links
Weitere Frühblüher

Frühlingsboten nach dem Schneeglöckchen

Leberblümchen Traubenhyazinthe Huflattich

https://niedersachsen.nabu.de/tiere-und-pflanzen/pflanzen/29624.html

